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IMartın Zutber, Yustgewahbhlte er H rırten z3um
Yurbau evangelijcher Sıttlichkfeit Stutfgart 93) 435 IN

Der ans der jogenannten Ealwer-Ausgabe VErOlEeN nach Ausmabl YUnordnung, G€»
(chichtlicher inführung un theologijcher Zufjammentafiung die gleiche sEmpfreblung, Öle ich
für XBand Dert DLS DOTIOCH Hahrganges bereits aqusgejprochen habe Er bietet die
rırten, die den Xahndrecher Hriftlicher Zebensordnung 3e10e2 TIAS Aıle terade ru  r
DdIie Begenmart DO! wichtige Zufjammenitelung, Öö1e uns ıNM ıicen der „tgeordneten Unords
nungd“ den nıa 3Ur heutigen Zebensgeftaltung Flar aufseid ITE Iutberifche Brundbaltung
gegenüber der YWelt MDIrS „Don YWerfen“ 1520 als Behorfam des auDens aufs
geseigt altung nNDeE ihren deutflichen Ausdruc Aeten Ddes Cbhriften (Deutiche
AYuslegung ÖS Aaferunjers 35)39, Binfache eiHe beten 3535, Bebete aus Öem Fleinen
Ratechismus 3529 Don Olejem Yiittelpunfkte etfenden Gehorjams befommen alle Y ebens-”
gebiete iDr iCht TIAS Wirtfichaftsieben (WDon Raufhandlung unsd er 3524), ÖAas (Taats;
bürgerliche eben (WDon Weltlicher Öbrigtfeit 1523, 5b Rriegsleute auch in elıgem tande
jein Fönnen 152  / 0Aa$s AHildungswejen (UAUn die Xatsherren aller SZttadte en d andes
1524 MVDie Ordnung ÖRr Oriftlichen Bemeinde („Daß CiINe rıitlicHe Verjammlung Dder DBes
meinde XRecht un Macht habe, alle Zebhre urte:len“ 3523 1113 „Unterricht der Vıfıtationen“
152 jomwie ÖE Bewäahrung ım W ode Don ÖCr AHereitung 311 Sterben tiegen den
Xand ab

Yieine Aedenfen Dder {prachlichen Umgeitaltun ÖdLS Zutbertertes gelten auch OICjem
an VDabe:r gebe ID Ddem Aerausgeber, Drarrer oltgang Yiegger, Dder i mMiI£

diejer Ausgabe CLn großes Verdienitk ermorben bat, Solgenden ÖAs Wort, amı jeine
Brundjage verfeiOlde überseugen Fönnen {te mich nicht, IDeEOEL n Brundjag noch 34
Binszelnen Pg gebt eben un Xeurtenlun der Sprache fomwobl Zutbers IDIE Dder Begens

DIie verjchieden ausfalen Fann zur möchte ich nochmals bervorbheben, Ddaß eg MIL

bier ebento Dfarrer Meyger nicht un die AythDetitk jondern um den Sachgebalt der
Sprache gebt fraue der Zutberfprache auch beute noch itarfer aufrufende und in
die ache siehende Dynamık 3 als Dder entleerten uns jakularıjierten BGegenmartsfiprache
Avreilich ttiaube daß eslatte Verftändlichfeit tiefer arabendem VDerfitebeir eber inı Wege
eb als Xabhn  er F Auf Öie SPinmande gegden meıne inzelfritit ÖE HNur beifpielhaft
gGemeınt IDAT, gebe icH nicht INn Yıur Öö1e Deutung öes „Aüuürlein“ möchte ich ausdriücclich auf
recht erhalten uns gebe als ADeleg in Zutherwort, bei ÖdemMm ÖTP Doppelbedeutung
als Schimpf- IDIE als Ojewor eutlich {E „YWWiıe oft nenner ELINE Yiutter ibre Tochter in
Auürlein, beide Für S0rn un J iebe“

S AS rvoblem volEstümlıcdhen Zuthberausagabe
no. Dat in reunsichaftlichen, gehaltvollen ZHeiprechung der Talwer Zutbers

ausgabe ert ÖPes Sahraangs deS „Zutber“” (Seite 320 rf-) ÖAd$ dort antemandte
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